
Alternative Heizungssysteme – Wärmepumpe, Photovoltaik, 
Solarthermie und was noch?

Klimaschutzwochen in Senden
Sven Kersten, EnergieAgentur.NRW
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Die Aufgaben der

Die EnergieAgentur.NRW fungiert im Auftrag der Landesregierung NRW als operative 
Plattform für Unternehmen und Institutionen in NRW mit breiter Kompetenz im 
Energiebereich: von der Energieforschung, der technischen Entwicklung, Demonstration 
und Markteinführung über die Energieberatung bis hin zur beruflichen Weiterbildung.

Die EnergieAgentur.NRW steht in NRW als zentraler Ansprechpartner in allen Fragen 
rund um das Thema Energie zur Verfügung.

Im Sinne der Clusterpolitik konzentrieren sich die Aktivitäten in Netzwerken für 
Unternehmen, Hochschulen und Forschungseinrichtungen darauf, Innovationsprozesse
zu forcieren, Kooperationen anzubahnen sowie Markteinführungen von innovativen 
Produkten national und international zu beschleunigen.



© EnergieAgentur.NRW 1/2019 Folie 3

Altersklassen von Wohngebäuden in NRW

23.08.2013
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Energieverluste an Gebäuden
Beispiel: Freistehendes Einfamilienhaus

23.08.2013
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Heizungsbestand

Solarthermie
2,15 Mio. Anlagen

Bestand
21 Mio. Wärmeerzeuger

67% der Anlagen (Heizwertkessel) 
sind nicht effizient.

Effizienzstruktur der Anlagen in Deutschland 2016
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Beheizungsstruktur in Nordrhein-Westfalen

Entwicklung 2010 bis 2050
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Holzpelletheizungen
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Holzpelletheizungen

Eine Holzpellet-
heizung bietet einen 
hohen Komfort.

• Insbesondere als Alternative zu Öl-Zentralheizungen bieten 
sich Holzpelletheizungen an, da der Brennstoff nur 
geringen Preisschwankungen ausgesetzt ist und in vielen 
Fällen der vorhandene Tankraum als Pelletlager genutzt 
werden kann.

• Ausgestattet mit einer vollautomatischen Zündung und 
Verbrennungssteuerung, garantiert diese Technologie gute 
Wirkungsgrade und findet in Alt- und Neubau ihren Einsatz.

• Mit moderner Brennwerttechnik erzielen diese Systeme 
bis zu 10% höhere Wirkungsgrade als konventionelle 
Pelletheizungen.
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• Eine Förderschnecke oder ein Saug-
system transportiert die Pellets aus dem 
Lager zur Heizung.

• Der Verbrennungsprozess bedingt 
geringfügige Ascherückstände, die im 
Hausmüll entsorgt werden können. 

• Ein Pufferspeicher ist notwendig, um 
eine verstärkte Taktung der Anlage zu 
vermeiden und beeinflusst zudem 
Emissionen und Wirkungsgrad positiv.

• Die Verwendung eines Kombispeichers 
ermöglicht die gleichzeitige Bereitstellung 
von Heizwärme und Warmwasser.

Heizen mit Holz
Funktionsaufbau
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• Pelletheizungen sind als zentrale 
Systeme oder Einzelöfen verfügbar.

• Die automatische Regelung steuert die 
Zündung und Verbrennung. Dabei sorgt 
eine Lambdasonden für eine optimale 
Verbrennung mit niedrigen Emissions-
werten in allen Betriebszuständen.

• Die Herstellung von Holzpellets erfolgt aus 
getrocknetem, naturbelassenen Restholz
(Sägemehl, Hobelspäne, Waldrestholz)

Holzpellets werden ohne 
die Zugabe chemischer 
Bindemittel hergestellt.
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Heizen mit Holz
Hintergrundinformationen
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Die Wärmepumpe
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Welches Haus, welche Heizung?
 Die Aussage „Wärmepumpe nur im 

Neubau“ ist falsch.

 Bei Neubauten liegt der Anteil der 
Wärmepumpen bei ca. 30 %. 

 Bei Altbauten muss fallabhängig 
entschieden werden.

 Entscheidend sind Wärmebedarf, 
Fensterqualität und Heizungsflächen

 Es ist eine Heizlastberechnung für jeden 
Raum notwendig.

 Die Vorlauftemperatur sollte möglichst 
niedrig gehalten werden.

 Ein hydraulischer Abgleich des 
Heizungssystems steigert die Effizienz.

Pauschalaussagen sind unmöglich
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Funktionsweise einer Wärmepumpe

Definition Kältemittel 
„Fluid, das zur Wärmeübertragung in einer Kälteanlage eingesetzt wird, und das bei 
niedriger Temperatur und niedrigem Druck Wärme aufnimmt und bei höherer 
Temperatur und höherem Druck Wärme abgibt, wobei üblicherweise 
Zustandsänderungen des Fluides erfolgen.“ (Quelle: DIN EN 378-1 Abs. 3.7.1)

Siedetemperatur verschiedener Kältemittel
Ammoniak NH3 (R-717) = -33,0 °C bei 1,00 bar
Fluorkohlenwasserstoffe FKW (R-134a) = -26,3 °C bei 1,00 bar
Kohlenstoffdioxid CO2 (R-744) = -57,0 °C bei 1,00 bar

-200 °C 0 °C

Stickstoff Wasser

100 °C-50 °C-100 °C

FKW
(R-134a)

CO2
(R-744)

Definition und Eigenschaften der verwendeten Kältemittel
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Funktionsweise einer Wärmepumpe
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Jahres-Arbeitszahl (JAZ / SPF): Wärmemenge
Sie gibt das Verhältnis der über das Jahr abgegebenen Heizenergie zur aufgenommenen 
elektrischen Energie (einschl. Pumpen, Elektroheizstäbe, …) in einem Gebäude an. 

COP (= Leistungszahl):
Das Verhältnis von nutzbarer Wärmeleistung zu zugeführter elektrischer Leistung wird als 
Leistungszahl bzw. in der Fachliteratur als COP (Coefficient of Performance) bezeichnet. 
Dieser Wert wird unter normierten Bedingungen auf dem Prüfstand ermittelt.

Effizienz von Wärmepumpen

JAZ: vergleichbar mit dem tatsächlichen   
Kraftstoffverbrauch beim Auto

COP: vergleichbar mit dem normierten  
Kraftstoffverbrauch beim Auto

Definition von Wirkungsgraden
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Effizienz von Wärmepumpen

JAZ Bewertung

> 5,1 1+

4,6 - 5,0 1

4,1 – 4,5 2

3,6 – 4,0 3

3,1 – 3,5 4

2,6 – 3,0 5

2,5 6

Entwicklung der Jahresarbeitszahl (JAZ)

0 1 2 3 4 5 6

2008 - 2009

2007 - 2010

2012 - 2013

2013 - 2016 5,2
4,0

4,3
3,2

3,9
2,9

3,3
2,6

Sole/Wasser-Wärmepumpe Luft/Wasser-Wärmepumpe

energieeffizient

sehr energieeffizient

weniger effizient

optimiert
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Sole-Wasser-Wärmepumpen
Energiequelle: Erdwärme 
(Erdkollektoren oder -sonden)
Die Erdkollektoren werden hierzu in 
Schleifen waagerecht im Boden verlegt. 
Die Erdsonden bestehen aus einer oder 
mehreren Bohrungen – mit zwei 
Rohrschleifen pro Bohrung.

1

A

B

2

3

Wärmepumpe

Erdkollektor oder

Erdsonde

Pufferspeicher Heizung

Pufferspeicher Warmwasser

Die Wärmepumpe
Sole-Wasser-Wärmepumpen
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Wasser-Wasser-Wärmepumpen
Energiequelle: Grundwasser
Über einen Entnahmebrunnen wird die 
Wärmepumpe mit Wasser versorgt, 
anschließend über einen Schluckbrunnen 
dem Erdreich wieder zuführt.

1

2a

2b

3

4

Wärmepumpe

Saugbrunnen

Schluckbrunnen

Pufferspeicher Heizung

Pufferspeicher Außeneinheit

Die Wärmepumpe
Wasser-Wasser-Wärmepumpen
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Luft-Wasser-Wärmepumpe
Energiequelle: Umgebungsluft
Da die höchste Heizleistung bei sehr 
niedrigen Außentemperaturen benötigt wird, 
ist meist eine zusätzliche Elektro-
Heizpatrone eingebaut.

1a

1b

2

3

4

Wärmepumpe Außeneinheit

Wärmepumpe Inneneinheit

Kältemittelleitung

Pufferspeicher Heizung

Pufferspeicher Außeneinheit

Die Wärmepumpe
Luft-Wasser-Wärmepumpen
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Luft/Wasser-Wärmepumpen 

Split-Gerät Kompakt-Gerät
Anbindung an die Heizung 
mittels Kältemittelleitung

Anbindung an die Heizung mittels 
wärmegedämmter Warmwasserleitung  

Zwei Varianten im Direktvergleich
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Geologische Daten www.gd.nrw.de
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Kombination Wärmepumpe, Photovoltaik und 
Solarthermie
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Intelligente Steuerung verbindet WP und PV
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Leistungsprofil einer PV-Anlage
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Kombination von PV und Wärmepumpe
Vergleich einstufige vs. Inverter-Wärmepumpe
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Speicherlösungen

 Chemische Batteriespeicher zur 
Speicherung von Ertragsüberschüssen

 Erhöhung des selbst genutzten Stroms 
von 30% auf ca. 70%

 Entlastung der Netze
 Derzeit noch erhöhte Kosten. 

Tendenz fallend: ca. 14% pro Jahr

 Preisspanne für den fertig installierten 
Speicher zwischen 1.000 und 1.500 
Euro pro kWh 
(Stand 12/2016)

Solar-Batterien für private Haushalte

Akkutechnik für den 
Hausgebrauch:
selbstproduzierten 
Strom lokal speichern
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Solarthermische Anlagen
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• Das Wasser in einem schwarzen 
Gartenschlauch erwärmt sich bei Sonnen-
schein sehr rasch. Solarthermische 
Anlagen beruhen auf diesem einfachen 
Grundprinzip.

• Eine thermische Solaranlage hat die 
Aufgabe, einen möglichst großen Teil der 
einfallenden Solarstrahlung einzufangen 
und in Wärme umzuwandeln.

Solarthermische Anlagen

• In der Regel sind Eindeckung, Konstruktion 
und Statik eines Gebäudedaches für den 
Einbau einer Solaranlage geeignet. Für den wirtschaftlichen Betrieb ist ein 

kontinuierlicher Wärmebedarf – auch in 
den Sommermonaten – erforderlich.
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• Der Kollektor einer thermischen 
Solaranlage wandelt die einfallende 
Solarstrahlung in Wärme um.

• Damit auch bei ungünstiger Witterung 
eine Unterstützung der Wärme-
erzeugung erfolgen kann, ist die 
Installation eines Solarspeichers 
notwendig.

Solarthermische Anlagen
Funktionsaufbau
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• Größere Anlagen können neben der 
Warmwasserbereitung auch die Raum-
heizung in den Übergangszeiträumen 
(Frühling, Herbst) unterstützen.

• Der rein unterstützende Charakter der 
Solarthermie bedingt das Vorhandensein 
einer Zusatzheizung.

Kosteneinsparungen von 60% der 
Warmwasser- und bis zu 30% der 
Heizversorgung möglich

Solarthermische Anlagen
Funktionsaufbau
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• Damit die gewonnene Wärme nicht verloren 
geht, muss der Kollektor gut gedämmt sein.

• Wird der Kollektor an den Seiten und unten 
in Wärmedämmung eingepackt („Pullover-
Prinzip“) spricht man von Flachkollektoren.

• Vakuumverpackte Kollektoren 
(„Thermoskannen-Prinzip“) heißen 
Vakuumröhrenkollektoren. Sie sind 
leistungsstärker aber auch teurer als 
Flachkollektoren.

• Möglichkeit der Indach- und Aufdach-
montage bei Schrägdächern sowie der 
Aufständerung bei Flachdächern nach 
Statikprüfung.

Vakuumröhrenkollektoren

Flachkollektoren

Solarthermische Anlagen
Hintergrundinformationen
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Förderung: Bundes- und Landesprogramme
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Einfache Recherche im Förder.Navi
Mit drei Klicks zum Ziel www.foerder-navi.de
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Kredite der kfw für die Heizungssanierung
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Sven Kersten
Leiter Marktinitiativen
EnergieAgentur.NRW

Roßstraße 92
40476 Düsseldorf

Telefon: 0211 / 8 66 - 42 18
E-Mail: kersten@energieagentur.nrw

Internet: www.energieagentur.nrw


